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68 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags

Am Bundesrathstiſche Graf von Caprivi von Marſchall
o Boetticher v Berlepſch v Heyden u a

Der Abg v Koscielski Pole hat ſein Mandat niedergelegt
In erſter und zweiter Berathung erledigt der Reichstag den Geſetz

entwurf betr die Verlängerung des Handelsproviſoriums zwiſchen dem
Reich und Spanien
Darauf folgt die zweite Berathung des Handels und Schiff
fahrtsvertrages zwiſchen dem Reich und Rußland

Vor dem Eintritt in die Verhandlung ſpricht Abg v Manteuffel
namens der konſervativen Partei das Bedauern aus daß über einen ſo
wichtigen Vertrag ein ſchriftlicher Bericht nicht erſtattet worden iſt
Zuſtimmung rechts Ein Antrag der Konſervativen in der Kom

miſſion auf Erſtattung eines ſchriftlichen Berichts blieb in der Minorität
Abg Rickert frſ Vg Die ganze Erwerbswelt in Deutſchland

ſieht dieſem wichtigen Werke mit Spannung entgegen und ſie würde
große Verluſte erleiden wenn der Vertrag nicht bis zum 20 März zu
Stande käme jeder Tag und jede Woche iſt hier von Wichtigkeit Des
halb haben wir es für unſere Pflicht gehalten das Werk vor Oſtern
zu Ende zu bringen

Abg Bachem Auch meine Partei hätte einen ſchriftlichen Bericht
gern geſehen wir wollten aber vor Oſtern fertig werden

Abg Hammacher als Vorſitzender der Kommiſſion beſtätigt daß
den Gegnern des Vertrages in der Diskuſſion der weiteſte Spielraum
gewährt worden iſt Wenn die Gegner einen ſchriftlichen Bericht für
nothwendig halten ſo können ſie ja noch heute einen ſolchen Antrag
ſtellen

Abg v Manteuffel erwidert ſeine Partei würde damit doch
keinen Erfolg haben

Abg Dr Hammacher Wenn Herr von Manteuffel ſelber das
glaubt ſo beweiſt das nur daß ſich die Kommiſſion in voller Ueber
einſtimmung mit der Mehrheit des Hauſes befunden hat als ſie auf
die ſchriftliche Berichterſtattung verzichtete

Damit endet dieſe Geſchäftsordnungsdebatte
Die Berathung erſtreckt ſich vorerſt auf Artikel I Gleichſtellung der

Angehörigen des fremden Staates mit den Einheimiſchen in Bezug auf
Handel und Gewerbebetrieb unter Zuſicherung der Meiſtbegünſtigung
mit der Maßgabe daß die Landesgeſetze auf die Fremden Anwendung
finden ſollen

Nach einem eingehenden Bericht des Abg Möller nimmt das
Wort

Abg Haſſe natl Die in der Kommiſſion Seitens der
Regierung abgegebenen Erklärungen über die wirthſchaftspolitiſche
Bedeutung dieſes Artikels J haben uns nicht völlig genügt Wir
bitten deshalb um Wiederholung dieſer Erklärungen hier im
Hauſe Die Beſtimmungen über den Bevölkerungsaustauſch
ſind in dieſem Vertrage nicht ſo klar wie in dem mit Serbien So
bedarf es der näheren Aufklärung über die Behandlung der Jnden
die nicht Angehörige des Reiches ſind Wie deckt ſich auch Arlikel I
mit dem S 22 des Schlußprotokolls wonach die ruſſiſchen Juden in
Rußland auch ohne Paß aufgenommen werden wenn ihr Aufenthalt
in Deutſchland nicht länger als einen Monat gedauert hat Ferner
wünſchen wir eine Beſtätigung der Aufhebung der Staffeltarife
möglichſt ſchon vor dem 1 September

Reichskanzler Graf Caprivi Weſentliche wirthſchaftliche Bedenken
die Staffeltarife ſchon am 1 Auguſt aufzuheben beſtehen nicht
Die Zweifel ob auch die Staffeltarife für die ganze Dauer des
ruſſiſchen Handelsvertrages aufgehoben bleiben werden heben ſich durch
die einfache Erwägung daß ja die Motive für die Aufhebung der
Staffeltarife weſentlich zuſammenhängen mit dem Handelsvertrage
und der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
Schlußfolgerung daß die Staffeltarife für die Dauer des Handels
vertrages aufgehoben bleiben Bindende Erklärungen
natürlich nicht abgeben da ja Nothſtandsfälle eintreten können Was
die Urſache der Aufhebung der Staffeltarife anbelangt ſo kann ich
erklären daß die erſte Anregung dazu von der entſcheidendſten Stelle
in Preußen ausgegangen iſt

Staatsſekretär v Marſchall Die Staatsregierung hat auch unter
dem neuen Vertrage völlig freie Hand ruſſiſche Jndividnen abzuſchieben
auszuweiſen oder nicht zuzulaſſen Das Hoheitsrecht bleibt ganz un
berührt Perſonen welche die ruſſiſche Staatsangehörigkeit beſeſſen
ſie aber wieder verloren haben muß Rußland künftig ebenfalls auf
nehmen Bisher war es dazu nicht verpflichtet

Abg Lotze Antiſemit Wir erblicken in Artikel I eine nicht zu
unterſchätzende nationale Gefahr denn es iſt ja bekannt welcher Art
die ruſſiſchen jüdiſchen Einwohner ſind Schon dieſes Artikels halber
müſſen wir den Vertrag ablehnen Es iſt bekannt wie der Reichs
kanzler über die Antiſemiten denkt er ſieht in uns eine Vorfrnucht der
Sozialdemokratie Aber nicht wir ſind das ſondern das Judenthum
iſt eine Vorfrucht der Sozialdemokratie Wir lehnen dieſen Artikel ſo
wie den Vertrag ab

Abg Rickert freiſ Jch habe die Erklärung der Vertreter der
Regierung über die Tarife ſo aufgefaßt daß eine generelle Reform des
geſammten Eiſenbahntarifweſens in Ausſicht ſteht Auf die Judenfrage
einzugehen halte ich nicht für nöthig und will es ſchon deshalb nicht
um die Erledigung des Vertrages nicht aufzuhalten Eine nationale
Gefahr liegt in Artikel I nicht dazu iſt die Zahl der ruſſiſchen Staats
angehörigen bei uns zu gering Unſere Regierung hat auch ausreichende
o Wiwicket eine Ueberſchwemmung mit fremden Einwanderern zu ver

üten

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit betritt bei
großer Heiterkeit des Hauſes mit einer Menge von Aktenſtücken die
Tribüne und führt aus Jch bin ſtets ein Gegner der Handelsvertrags
politik geweſen aber auch Denjenigen die den öſterreichiſchen Vertrag
angenommen haben darf man keinen Vorwurf daraus machen wenn
ſie dieſen Vertrag ablehnen und ſich keinen Strick um den Hals legen
wollen Präſident von Buol erſucht den Redner nicht abzuſchweifen
und ſich an Artikel I zu halten Nun dann werde ich in der General
debatte der dritten Leſung und alsdann zu jedem Paragraphen ſprechen
Heiterkeit Jn dieſem Vertrage liegen alle Vortheile auf Seiten Ruß

lands und keine auf Seiten Deutſchlands Es iſt öekannt daß es
keinen ſchlechteren Markt giebt als den ruſſiſchen Zuruf Das gehört
in die Generaldiskuſſion
v Präſident von Levetzow erſucht den Redner beim Artikel I zu

eiben

Abg von Liebermann fährt fort es ſei überhaupt nicht zweck
mäßig mit Rußland Verträge zu ſchließen Vortheil von dieſem Ver
trage haben nur wenige deutſche Jnduſtrien unſer Abſatz nach Ruß
land wird weiter abnehmen Und nun die nationale Seite des
Vertrages Jetzt wo Rußland in wirthſchaftlicher Noth war hätien
wie dies früher Fürſt Bismarck ſo gut verſtand es nahe gelegen mehr
für die Jntereſſen unſerer deutſchen Stammesgenoſſen in Rußland zu
ſorgen Ein kalter Waſſerſtrahl hätte nach Petersburg ergehen müſſen
denn die ruſſiſchen Zeitungen ſind ja ſchon ſo unverſchämt uns mit
Krieg zu drohen wenn wir den Vertrag nicht annehmen Wozu haben
wir denn die alte Spritze die Norddeutſche Allgemeine Große
Heiterkeit Daß der Bund der Landwirthe dieſen Drohungen entgegen
getreten iſt iſt ſein Verdienſt geweſen Die Ruſſen ſollen nur kommen
wie ein Mann werden wir zuſammenſtehen auch der Landſturm
Gelächter links Unruhe Rufe Falſtaffiade Große Heiterkeit Herr

Richter ruft mir zu Abg Richter Jſt unwahr ich habe kein
Wort geſagt Nun dann war es auf den Abg Singer weiſend der
Herr Große Heiterkeit Abg Richter Sie wollen ſich wohl nur
intereſſant machen Nun die Zeiten ſind vorbei in welchen man
ſich mit dem Namen Richter bekannt machen konnte Heiterkeit Wir
werden in Oſtpreußen einen ſchweren Kampf haben namentlich auch
der ruſſiſchen Juden wegen denn dieſe hat ja ſchon Napolron I als
Spione benützt Und damit komme ich auf Artikel I Heiterkeit
Zehn Jahre ſollen wir jetzt die ruſſiſchen Juden behalten und das iſt

Es iſt alſo eine logiſche

können wir

Dienstag den 13 März 1894

alle u den Saalkreis

de eine Landplage ſeien ſei allgemein anerkannt ebenſo daß den
elben durch Artikel J des Vertrages der Zutritt nach Deutſchland
erleichtert werde Darum iſt Redner mit ſeinen politiſchen Freunden
gegen dieſen Artikel

Abg Fürſt Radziwill Pole Der vorliegende Handelsvertrag
läßt ſich von unſerer ganzen Handelsvertragspolitik nicht loslöſen
Eine Aufrechterhaltung des Differentialzolles gegen Rußland können
wir um ſo weniger für richtig halten als auch ohnehin über die
anderen Grenzen große Maſſen Getreide hereinſtrömen würden Wenn
wir für den Vertrag ſtimmen ſo geſchieht dies deshalb weil wir die
Verſuche der Regierung nicht verhindern wollen für alle Jntereſſenten
die Landwirthſchaft nicht ausgenommen eine größere Stabilität zu
erringen

Abg Hilpert bayr Bauernbund empfiehlt die Ablehnung des
Artikels J und damit des ganzen Vertrages insbeſondere vom Stand
punkt der Landwirthſchaft aus Gehe es mit den Handelsverträgen ſo
weiter ſo werde es zu einer Bauern Demokratie kommen

Abg Bachem Ctr Jch will doch wenige Worte zur Rede des
Abg Liebermann von Sonnenberg ſagen geſchähe dies nicht ſo würde
der Reichstag damit ſich Etwas von ſeiner Würde vergeben Ich proteſtire
dagegen daß in dieſem Hauſe über die Jndenfrage ſo geſprochen wird
wie Herr Liebermann das gethan Mehr will ich nicht ſagen

Abg Richter freiſ Ich kann mich dieſen Worten des Vorredners
nur anſchließen Den abweſenden Kollegen Lenzmann muß ich eben
bei dieſer Gelegenheit dagegen in Schutz nehmen als habe ſich derſelbe
in der Kommiſſion als Judenfeind bekannt Herr von Liebermann
kennt allerdings nur die eine Melodie der Judenfrage Redner bedauert
ſodann das Auſheben der Staffeltarife und bemerkt die Regierung
könne ſich unmöglich dauernd in dieſem Sinne verpflichten Die Ver
faſſung verpflichte ſogar die Regierung unter Umſtänden wie in Noth
ſtandsjahren Staffeltarife einzuführen

Abg Liebermann von Sonnenberg Herr Richter kennt erſt
recht nur eine Melodie Das Neinſagen Herr Bachem braucht die
Würde des Reichstages nicht zu wahren das thue ich ſchon ſelber

Abg Graf Arnim freikonſ tritt ebenfalls für die Beibehaltung
der Staffeltarife ein und meint das Reich wolle Preußen zur Auf
hebung zwingen

Reichskanzler Graf Caprivi Herr Graf Arnim wirft dem Reiche
vor es wolle Preußen zur Aufhebung der Staffeltarife zwingen Jch
weiß nicht woher der Herr Abgeordnete das hat Dieſe Auffaſſung
iſt jedenfalls eine irrige

Abg Schall konſ erklärt aus ſeinem chriſtlichen wie aus ſeinem
agrariſchen Herzen heraus den Vertrag ablehnen zu wüſſen Sei es
denn etwa gut daß Leute wie die ruſſiſchen Juden die eben erſt mit
dem Packen über die Grenze kämen ſolchen Einfluß bei uns gewännen
und zwar ſelbſt in religiöſen Angelegenheiten

Abg v Heeremann Ctr Jch bin kein Antiſemit Jch meine
daß die Art und Weiſe wie die Juden hier angegriffen werden nur
das Judenthum ſtärken können Herrn Richter aber muß ich ſagen
daß bei uns im Weſten kein Menſch die Staffeltarife wünſcht weil die
Produktionsverhältniſſe zu ungleich ſind Auf die Landwirthſchaft will
guch ich Rückſicht genommen wiſſen Nur da wo geſunde Landwirth
ſchaft ſich als tüchtige Unterlage vorfindet kann ſich auch Jnduſtrie

und Gewerbe entwickeln Unter der Vorausſetzung daß die Staffel
tarife aufgehoben werden erklärt ſich Redner für den Vertrag

Abg Richter freiſ tritt nochmals für die Staffeltarife gerade
W yereſſe der Land wirthſchaft des Oſtens ein Lebhaftes Bravo
rechts

Abg Holtz freikonſ iſt erfreut den Abg Richter auch einmal für
die Jnter ſſen der öſtlichen Landwirthſchaft eintreten zu ſehen Redner
iſt gegen Artikel 1

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen ſchließt die Debatte
Es wird zur namentlichen Abſtimmung über Atikel 1 geſchritten Der
Artikel 1 wird mit 200 gegen 146 Stimmen angenommen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans
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Die Berathung des Kultusetats wird bei dem Abſchnitt Schul
aufſicht fortgeſetzt

Abg Dasbach Ctr beſpricht das Auftreten des Kreisſchul
Jnſpeftors in Braunsberg der den Lehrern die Gründung eines Lehrer
vereins verboten Redner rügt die Beſchimpfung polniſcher Kinder
durch Lehrer und die Verletzung der Parität

Miniſter Boſſe erklärt er thue Alles um Unrecht zu verhüten
und zu beſtrafen er könne nicht billigen daß gegen einzelne Beamte
hier öffentlich vorgegangen wird Man ſolle ſich direkt an ihn wenden

Abg Dauzenberg Etr bittet katholiſche Pfarrer ſtärker zur
nebenamtlichen Schulinſpektion heranzuziehen

Miniſter Boſſe Das ſei eine ſchultechniſche Angelegenheit gegen
die nebenamtliche Thätigkeit ſprechen mancherlei Bedenken Die Auf
gaben ſeien viel zu umfangreich

Abg Stanke CEentr beſchwert ſich daß in Weſtpreußen die
Geiſtlichen nicht zur Schulinſpektion herangezogen würden

Geh Rath Kügler Die dortigen Geiſtlichen ſeien dem geſammten
Unterrichtsſyſtem abgeneigt es empfehle ſich nicht ſie herauzuziehen

Abg Knebel natlib wünſcht den Volksſchulunterricht nach der
praktiſchen Seite hin zu erweitern ſo in der Buchführung c

Abg Dr Porſch Ctr erörtert die disparitätiſche Behandlung
37 Geiſtlichen in Oberſchleſien bei ihrer Heranziehung zur Schul
aufſicht

Geh Rath Kügler Sie nützen den Katholiken am meiſten wenn
Sie uns unterſtützen

Abg Neubaur Pole Trotz Ueberwiegens der katholiſchen Be
trug ſind in Weſtpreußen nur evangeliſche Schulinſpektoren an
geſtellt

Geh Rath Kügler erklärt die Regierung ſei bemüht Abhilfe zu
ſchaffen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Elementarſchulweſen ſpricht Abg Wilbrand Etr ſich

gegen die Miniſterialverfügung aus daß Elementarlehrern ein Jagd
ſchein nicht ertheilt werden ſoll

Abg Wolczyck Pole ſchildert die Schulzuſtände in Weſtpreußen
Abg Sieg natlib beſtreitet die Richtigkeit dieſer Darſtellung
Abg v Heydebrand konſ tadelt das Vorbringen ſozialer

Einzelheiten von Seiten des Centrums Die Mehrheit des Hauſes
ſei doch bereit berechtigte Wünſche zu erfüllen Es ſehe aus als
handle es ſich um einen neuen Kulturkampf

Weiterberathung Montag 11 Uhr

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Gaſtſpiel des Schlierſee Bauern Theaters

Jn dem Hochgebirge zwiſchen Jſar und Jnn liegt das Dörfchen Schlierſee
woſelbſt ähnlich wie bei den Paſſionsſpielen in Oberammergau von
Bauern Sennern Holzknechten c ſeit vielen Jahren im Sommer
volksthümliche Stücke urſprünglich nur für Einwohner und Nachbarn
geſpielt werden Dieſe Dorfkünſtler entdeckte vor etwa 2 Jahren der
königlich bayeriſche Hoſſchauſpieler K Dreher der ja auch in Nord
deutſchland durch die Kunſtreiſen ſeiner Münchener in weiteren
Kreiſen ſich bekannt gemacht hat Er organiſirte ſie brachte ihnen
verſchiedene Volksſtücke bei und führte ſie dann in München ein wo
ſie ſolches Aufſehen erregten daß K Dreher im vorigen Jahre auch
Nord und Mitteldeutſchland mit ihnen bereiſte Nun ſind ſie auch zu
uns gekommen und haben wie überall auch hier den reichſten Beifall
gefunden Dieſe Schauſpieler von Schlierſee wollen nicht als Künſtler
ſondern als einfache wenn auch ſchauſpieleriſch begabte Menſchenkinder
die ſich ſelbſt ſpielen beurtheilt werden Aus dieſem Grunde verzichten
ſie auf beſondere Koſtüme den Sonntagsrock legen ſie nur an wenn

den bei der Sache ſind wirken ſehr erfriſchend
wie das jauchzte und tanzte

Stiefeln 2c Aber dies ſind nur Aeußerlichkeiten das aber unterſcheidet
dieſe Komödie ſpielenden Bauern ſo weit von ihren Kopiſten und Kollegen
von Beruf daß ſie ganz ſich ſelbſt und für ſich ſelbſt ſpielen Bei jedem
Einzelnen ſpürt man es wie dieſe Leute mühelos in der ihnen zuge
wieſenen Rolle aufgehen und über dem Ganzen liegt eine Liebe zur Sache
eine Natürlichkeit und ungeſchminkte Friſche die den ſtädtiſchen Kultur
menſchen anmuthet wie friſcher Erdgeruch kräftig und würzig Sie
ſind Ganzmenſchen deutſche Bauern nicht Komödianten und Theater
ſpieler daher der große Eindruck den ſie überall gemacht haben Es
müßte ein ganz beſonderer Genuß ſein von dieſen Bauern einmal eine
wahre Dichtung vorgeführt zu ſehen Aber auf dieſen Genuß müſſen
wir verzichten Was dir Schlierſeer uns bringen ſind jene Volksſtücke
die wenig vom Volksſinn und Volksempfinden verſpüren laſſen So
führten ſie ſich bei uns am Sonnabend ein durch Raucheneggers
Jägerblut Der Sohn eines reichen Förſters liebt ein armes

Mädchen deſſen Bruder Wilderer iſt Der Förſtersſohn ebenfalls
Jäger muß den Bruder ſeiner Geliebten mit geladenem Gewehre ver
folgen Dabei ſtürzt er ab und wird von der Mutter ſeiner Liebſten
aus der Gefahr gerettet Der Förſter will natürlich von einer Ver
bindung ſeines Sohnes mit der Schweſter des Wilderers nichts
wiſſen Da ſtellt ſich heraus daß dieſer Wilderer der eigene
Sohn des alten Förſters iſt die Frucht einer Jugendſünde die
nunmehr durch die Kinder wieder gut gemacht wird Der
Wilderer erhält eine Anſtellung als Jägerburſche und der
Förſtersſohn heirathet ſeine Liebſte Der Dorfbader aber ein Quack
ſalber närriſcher Geck nach dem bekannten Opern Barbier der das
Mädel ebenfalls zur Frau haben wollte geht leer aus und tröſtet ſich
mit dem guten Landwein den er über Alles liebt Ernſte und komiſche
abgeſchmackte und gelungene Scenen wechſeln in ſchneller Folge mit
einander ab Der Aufbau des Stückes und die Entwickelung ſind
ziemlich mangelhaft die Handlung iſt dürftig die Motivirungen manch
mal geradezu kindlich aber überall wenn die Handlung ſtillzuſtehen
droht ſpringt der urkomiſche Dorfbader mit ſeinen manchmal recht
blutigen Kalauern und ſeinen theilweiſe köſtlichen Salbadereien und
Wortverdrehungen ein Die Scene im dritten Akt zwiſchen dem Förſter
und der alten Wab n ſeiner früheren Geliebten iſt ſehr wirkſam
ebenſo die folgende zwiſchen dem Förſter und ſeiner Frau die gehorcht
und Alles gehört hat Vor Allem iſt das anzuerkennen daß der Ver
faſſer ſich von aller Rührſeligkeit fernzuhalten gewußt hat Aber mehr
als der mit Geſang und Schuhplattlern aufg e putzte Jnhalt beanſprucht
die Aufführung unſere Aufmerkſamkeit Da muß denn feſtgeſtellt
werden daß von dieſen ehemaligen Metzgern Tagelöhnern und Bauern
dirnen ganz Außerordentliches geleiſtet wurde Es ſind am Sonnabend
bei Weitem nicht alle Mitglieder der Geſellſchaft beſchäftigt geweſen
Aber wenn der erſte Eindruck der richtige iſt dann haben die männ
lichen Mitglieder ein gut Stück mehr Theater Zukunft als die weib
lichen Sie haben vor Allem das deutliche Ausſprechen vor ihren
Landsmänninnen voraus Aber was ihnen an künſtleriſcher Reife
ſehlt das wird reichlich durch erfriſchende Natürlichkeit erſetzt Jn
Xaver Terofal verfügt die Geſellſchaft über einen ſehr begabten
Komiker der die komiſche Geſtalt des Dorfbaders Zangerl ins hellſte
Licht zu fetzen weiß und durch Mimik und Gelenkigkeit das Publikum
nicht aus dem Lachen kommen läßt Von den übrigen Darſtellern

ſeien noch Mathias Gailing als Förſter und Joſeph Meth als
Förſtersſohn lobend hervorgehoben Das Zuſammenſpiel iſt aus
gezeichnet die Wärme und die Begeiſterung mit welcher die Mitwirken

Das war eine Freude
Wer die Schlierſeer nicht gleich zu An

fang verſteht der findet ſchon im zweiten Akt daß er ihnen vertrauter
geworden zuletzt verſteht er jedes Wort Das Publikum wurde denn
auch von Akt zu Akt wärmer und ſpendete reichlichen Beifall der
Schuhplattl Tanz mußte auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden
Das Haus war faſt ausverkauft der Erfolg warein voller

Am zweiten Abend Sonntag konnten die Schlierſeer noch mehr
als ſonſt ſich ſelbſt ſpielen denn das Volksſtück s Liſerl vom
Schlierfee ſpielt ja in ihrem Heimathsdorfe Dieſes Volksſtück
malt einfach das Leben ab giebt Bilder aus dem Gebirge die nicht
ohne Geſchick an einander gereiht ſind Nafürlich muß ein ſolches
oberbayeriſches Stück ſeine Trotzköpfe haben Hier ſind es ausnahms
weiſe die Jungen dies mit einander trutzen der Sylveſt und das
Liſerl Der Sylveſt liebt das Liſerl das Liſerl den Shylveſt aber
ſie müſſen vier Akte warten bis ſie ſich bekommen da das Liſerl
zu ſtolz iſt ihren Schatz einem Zuſall zu verdanken Schließlich kriegen

a

ſie ſich natürlich Um die Darſtellung zu würdigen könnten wir nur das

r

wiederholen was ſchon zur Eröffnungsvorſtellung geſagt iſt Wieder war
das Zuſammenſpirl ein tad lloſes wieder ſpendete das faſt ganz beſetzte
Haus reichlichen B ifall Das Lieſerl wurde von Anna Deugg nicht
ohne Anmuth und Göefälligkeit geſpielt Den Sylveſt gab Mathias
Gailing mit friſchem und urſprünglichem Gefühlsausdruck Jm
Vordergrunde ſtand wieder Xaver Terofal der den Klarinetten Muckl
den Hochzeiter wider Willen mit erſchütternder Komik verkörperte Wir
glauben daß ohne dieſen Muckl das Stück nicht hinreichendes Intereſſe
gefunden hätte Für ſeine Partnerin die rothhaarige Wab n fand The
reſe Dirnberger das nöthige kräftige Kolorit Recht gut war auch
der reiche Brunhofer des Willi Dirnberger Der Schuhplattler im
letzten Akt mußte auf heftiges Verlangen wiederholt werden

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger z
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

z t
und Jackoets

neue Kleidsame Facons aubere Ausführung

empfehlen

zu billigen ſesten Preisen

Bud Niemannachf
Weilss Freytag

Leſpzigerstrasse 105 Am Marktgenug um uns zu ruinieren
Abg von Hammerſtein konſ führt aus daß die ruſſiſchen

die Scene es erfordert Sonſt treten ſie vor uns hin in derſelben
Kleidung die ſie bei der Arbeit tragen mit ungeputzten groben
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S V General Vertreter
der Sekt Kellereien Kloss Förster Froyburg a VWeltausstellung Chicago prämiirt l preis

und der Bordeaux Woeingrosshandiung Reidemeister Vlrichs Bremen
empfiehlt säammtliche

Selkte Bordeanux Rhein und Mosel Weine

e

z

S 5S zu örigireipreger im und Detail Verkauf S
AusſchreibungStackt Theater P I Krause Die Ernenerung und Reparatur der Wegebautenfilien Stellmacher

Oeciell Direktion Jnlins Rudolph
Dienstag den 13 März 1894

175 Vorſtellung 127 Abonnements Vorſtellung Farbe blau
Drittes und letztes Enſemble Gaſtſpiel des Schlierſee Bauernutheaters

Der Sehlagring
Volksſtück aus den bayeriſchen Bergen mit Geſang und Tanz in 4 Akten nach der
gleichnamigen Erzählung v Th Meſſerer Für die Bühne bearbeitet v Hans Neuert

Jn Scene geſetzt und einſtudirt vom Kgl bayr Hofſchauſpieler K Dreher
Perſonen

a J vonWolfgang ins Sinß er Karl Poſchner von AſchauToni ſeine Kinder Thereſe Oeferle von Schlierſee
Adolf Reinkieſel Maler Albert Sageder von SchlierſeeBalthaſar Waldhauſer der Schmied

von der Wegſcheid
Evi ſein Weib
Karr deren Kinder

Mathias Gailing von Schlierſee
Amalie Riedlechner von Schlierſee
Willy Dirnberger von Miesbach
Anna Terofal von Schlierſee

Der Pfarrer Michael Dengg von EgernDer Wildmoosbauer Michael Schmidtkonz von Schlierſee
Der Hirſchenwirth Siegmund Wagner von Schlierſee
Burgl ſeine Tochter Lina Gatgl von Jſen
Der Schmalzbauer Georg Haak von Schlierſee
Rotter ein Forſtgehilfe Joſef Meth von Schlierſee
Der Floſſerrupp von Tölz Hans Brandner von Aſchau
Wachterhans ein Holz net Xaver Terofal von Schlierſee

Wurzernandl Thereſe Dirnberger von Miesbach
ehe 77 Tochter J Se von Seeathies S Fort Joſef Sandry von SchlierſeeGirgl Schmiedegeſellen Joſef Forſtmaier von Schlierſee

Bauern Bäuerinnen Muſſikanten Forſtgehilfen Knechte Mägde
Die Handlung ſpielt in der Umgegend von Kochel zur Zeit des letzten Franzoſen
krieges Zwiſchen dem 1 und 2 Akt liegt ein Zeitraum von 14 Tagen zwiſchen dem

2 und 3 Akt von mehreren Wochen
Vorkommende Geſänge und Tänze

Jm 1 Akt Finkendnett Neubayeriſcher Schuhplattler
Jm 2 Akt Duett Heimtreiben von der AlmJm 3 Akt Schnadahüpfeln Net daß Leut ſag n wegen der Noth iſt

der Schimmel todt
Jm 4 Akt Schuhplattler Ländler

Nach dem 3 Akt Zither Solo Großmütterchen Ländler geſpielt von
Albert Sageder

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pauſe ſtatt

Aufaug Uhr Ende nach 10 Uhr
Mittwoch den 14 März 1894

176 Vorſtellung 128 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb
Das Nachtlagor in Granada Hicrauf Charley s Tante

Gr Ulrichür 24
offerirt

Feinſte friſche Butter
zum

Backen
Braten u

Kochen

r

c

wen feinſte
Tafelbutter

e

täglich einigemale friſch

in Stücken und ausgewogen

G W Gcrſchäſts Perlegung

0 G Die Filiale der 42 Berliner Gorset fabrik 9
M 6 Neumann

Steinſtraße 10

Schnabel Grünberg
Leiprigerstrusse 21

empfehlen

ihr grosses Lager Gardinen
von den einfachsten dis zu den feinsten

Mustern

rer rer re St2 Fenster passend zu qanz billigen Preisen
Tischdecken

Gartendecken Steppdecken

Allgemeſner Halle soher Beamten 9terbekassen Verein

Die Mitglieder werden hiermit zu der am Donnerstag den 12 April 1894
Abends S Uhr im Goldenen Schiffchen ſtattfindenden

General Verſammlung
ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung und Geſchäfts Bericht pro 18098
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes
4 Neuwahlen

Halle a im März 1894
Der Vorſtand

Peter Steger Altwafſer

D R Al Seh
Feinſte Braunſci weiger n Thüringer

Wurstwaaren
Feinſte echte Emmenthaler

C

faftreich und großgelocht

Reines Schweineſchmalz
feinſtes Schmeerfett

Vorzüglichſte friſcheſte größte

Land Bier
Trink Kier

ausgezeichnete ſchleſiſche undganz friſche große ungariſche
Eier mit großen dunklen Dottern

P H Krause

und Schmiedearbeiten ſowie die Lieferung von Steigeiſen für das Etatsjahr 189495
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnertag den 15 März er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 10 März 1894
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
W 500 Mark Belohnnng

Am 22 Februar d J wurde die verehelichte Korbmacher Kramer
Auguste geb Schöbel aus Nietlebon in der woſtlichon wilden Saale
als Keiche aufgefunden und laſſen die an letzterer vorgefundenrn Wun
den es zweifellos erſcheinen daß die Kramer ermordet worden iſt

Nach den getroffenen Feſtſtellungen iſt dieſelbe am 11 Februar
Sonntag Nachmittags um 4 Uhr aus ihrer Wohnung in Nietleben

fortgegangen zwiſchen 5 und 6 Ahr in der Mansfelderſtraße nach
dem Marktplatze zu grhend geſehen worden und um 6 lhr bei einer
am Alten Markt wohnenden Bntterhändlerin von der ſie zwei Stüce
Butter gekauft erſchienen nachdem ſte vorher in einer Apotheke eine
Einreibung erſtanden

Ob dieſe Ginreibung ſich in einer Flaſche Hruke oder Scharhtel
befunden iſt nnaufgeklärt

Die beiden in längliche Form gepreßten Stücke Butter die ent
weder den Aufdruck Rittergut Möhlau oder Molkerei Sophienhof
getragen die Einreibung ſowie ein aus blauem Zeuge genähtes einiges
Geld enthaltendes Heutelchen und ſchließlich ein weißleinener Heutel
von ca 30 cm Höhe und 20 em Breite ſind bei der Feiche nicht ge
funden und jedenfalls vom Thäter an ſich genommen worden

Die Kramer war 59 Jahre alt von kleiner ſchwacher Figur
hatte blonde Haare und war bekleidet mit einem blauen gelb und
weiß geblümten Kindermantel ohne Pellerine einem braunen Kleide
rothem wollenen Unterrocke weißem Hemd ſchwarzen Strümpfen
ledernen ab getragenen Hansſchuhen dieſe fehlen einem weißblan
und branunkarrirten Halstuch und einem braungrauen weiß und braun
geſtreiften Halstuch

Diejenigen Perſonen die von der p Kramer am Abend des
11 Februar d J etwa beſucht worden ſind ſie in Begleitung einer
anderen Perſon geſehen haben oder über den Perbleib der Stückr
Lutter der Einreibung und der BHeutel oder irgend einen ſonſtigen
Anhalt zur Ermittelung des Thäters geben können werden erſucht
der Kriminalabtheilung Mittheilung zugehen zu laſſen

Erfolgt die Ermittelung des Thätees auf Grund derartiger
Rachrichten ſo gelangt eine Belohnung von

500 Mark
an Diefenigen zur Vertheilung deren Angaben zur Ermittelung bei
getragen habenHalle a den 10 März 1894

Die PolizeiVerwaltung

Mlur Garl Koch s Mährzwiebackkommt ſeiner Zuſammenſetzung und Vixkung nach der urzu lch gleich

Nur Carl Kochs Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl Koch s Nährzwiecbackmacht alle Verdauungsſtörungen unmöglich Man gebe e den Kindern wenn ſie

gedeihen ſollen Gnri Koeh s Nährzwieback derſelbe beſitzt den höchſten Nähr
wertih befördert die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbaun und iſt geeignet das

Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrovphuloſe Drüſen Darm
katarrh Rhachitis Knochenkranutheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 s in

Carl Roclhs
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herreuſtraßze 1

Helmhbolch Co Leipzigerſtraße
Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz

Leipzigerſtraße

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg
Oskar Heller Steinweg
F W Gläſer Gr Klausſtraße

Gebr Kircheiſen am bot Garten
Noak K Lorenz Gr Steinſtraße
Georg Uber Schlüters Nachf Gr Steinſtrh Bosekoden K Co Gr Steinſtraße und

Bee Schmiedſtraße
C Güſtel Gr Steinſtraße

F A Weber neben Walhalla
S A Gantz Liebenauerſtraße
S R Hörig Liebenauerſtraße

Oscar Knoche Leipzigerſtraße
Nenmarkt Drogerie Albrechtſtraße

1 Rich Sachſe am Friedrichsplatz
Th Döpmann Friedrich Drogerie

gen ichſtraße
Franz Zinke Kaiſer Drogerie

Wuchererſtraße

G Oßwald Geiſtſtraße
E Walter Phönix Drogerie Geiſtſtr
F A Patz Gr Ulrichſtraße
J H Kaufmann am Markt
Paul Einicke StreiberſtrJ R Sträßner Bernburgerſtraße A Reichardt n Giebichenſtein
N Leonhardt Rerilſtraße Felix Sioli GiebichenſteinBeim Einkauf achte man ja darauf daß die echten Onrl Koch ſcheun
Fabrikate mit dem Namen zug On r Koch verſehen ſind

Vorzügl Ausbildun g in nie weſhi Nangarbeiien
Schneidern Geſt Meldungen untGr Ulrichſtr 24 B 18 au die Expedition dieser Zeitung erbeten
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